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Amtlicher Theil.
VtlmlNW t>t» VlsimlnlMlnistmu« »um

28. A M 18«9.
Wodurch die für die k. k. Landeshauptstadt Prag und für
die Gebiete der Bezirkshauptmauuschaftcu Smichow und
Karolincnthal getroffenen Ausnahmsvcrfüguugcn aufge-

hoben werden.

Die Verordnung des Gesammtmiuislcrinms vom
10. October 1808, N. G. B l . Nr. 137, wodurch Ans-
nahmsvcrfügungcn für die l. k. Landeshauptstadt Prag
und für dic Gebiete der Bezirkshaufttmannschaftcn Smi-
chow und Karclincuthal getroffen wurden, wird iu An-
wendung des F l̂0 der kaiserlichen Verordnung vom
7. October 1808. N. G. B l . Nr. 136. in Folge eines
vom Gcsammtmiuisterium am 23. April 1809 gefaßten
Beschlusses nach eingeholter Allerhöchster Genehmigung
hicmit aufgehoben und hat mit der Kundmachuug dcr
gegenwärtigem Vcrorduung außer Wirksamkeit zu treten.

Taaffe m. p. Plcncr m. p. Hasner m. i>.
Potocki m. s>. Giökra m. s>. Herbst m. i».

Brcstcl m. i>. Bergcr n,. i).

Am 29. Apri l 18L9 wurde in der k. t. Hof^ mid Staatö-

drncterei das XXIV. Sl i lc l des Nrichsgesetzblattcö aufgegeben und

""sendet.

Dasselbe enthält unter

9ir. 51 dic Kundmachung dcö Finanziniiiistcrinins voiu 21 . Apri l

1869 ill'N' dic Lrlichtnng internlltioiilllcr Zollämter zu Riva

und Tuibole i» Si id l i ro l , dann zu Caftrilc in I t a l i en ;

3lr. 52 dic Verordnung deö Ministers des Im ic rn uc»u 25. Ap ' i l

1^l!9 betreffend die Zuweisung des ucllcu Gcnchtsbc^irlei!

Nolitl,itz in Böhmen zu driu Gebiete der Vezirlöhanpt-

mannschaft Scnflcnbcrg;

- ' ^ die Verordnung des Gesammtininiftcrinlns uoin 2tt Apri !

I6l>9, wodnrä) dic für die l, k. Lciiidsohmiplslndt Prag und

fiir die Gebiete dcr Vezu'lÄMiptmannschaslen Sniichon' und

Karolincuthal gclroffc»c» Auönahmsoerfiigilngeu aufgehoben

werden. (Wr. Z tg . Nr . 98 vom 29. April,)

Lalcnbürgcr im Libanon.

Bekannt ist, daß das ehrsame Völkchen der Schild-
e r Lalcnbürgcr, dcr Krähwinklcr, dcr Schüppcnstädtcr
°dcr wic sie sich sonst nennen mögen, seine Wohnsitze
'emekwcgs nnr in Deutschland hat, sondcru sich auch in
^'" N'achbarländcrn, wenn auch nur sporadisch nnd un-
,̂̂ ' anderem Naincn, bis tief in den Süden nnd Westen

Mein eines guten Gedeihens cifrcut, uud daß vou die.
e" außerdcutschci, Narrcustädtcn häusig fiist genau dic-
'Hbeu Histörchen berichtet werden, wie vou dcucn unseres
Dammes. Wic Schwabcu seine Senscnschmecker, scinc
7l°tidfängcr, seine Gclbfüßler, seine Äopfingen und
^ 'e Ganelosen hat, so besitzt die französische Landschaft

^N) ihre Moutous, und die Begabung der Gascog-
s^' ^N'cll zu denken und große Worte gelassen auszu-
^ . ^ u , ist sprichwörtlich geworden. Wie Schleswi>
/°lstcin seine Büsumcr nnd seine Fockbcckcr, Mecklen
zs^ seine Teterover, Wcstprcnßen seine Domnancr,
«,^kcn seine Dinkclsbühlcr, Niähren sciue Iglaucr,
f."/^1stn scinc Schwarzenborncr ironisch als Schlau-
^ "lc rühint, das Elsaß wenigstens ein Dutzend Orte
e'f"l> in denen das Pulver nntcr keinerlei Nmsländen
^ " d c n werden konnte, so gilt in Italien dcr Lom-
^ ^ fiir einen Pinsel und unter den Lombarden wic-
V s ^ sprich! inan sehr rcspcclwidrig von „aukouischen
I ^ " ' " Wer hatte nicht von dcr DummpfiM'cit dcr
t l ,un"^ aclcscn, nnd wer wüßte nicht, um ius Altcr-
^,^" zllrüchngrcifen, daß Griechenland nickt blos, wie
dern " " ^ ^ ^ " Schwaben, seine sieben Weisen, son-
Hali .""^ ^" Actolicn seine Kymc, in Böotien sein
gnii'" '^' b""" sein Abdcra und in den Arkadien cincn

^ " großen Stamm von Querköpfen besaß?
ei"e n!< / ^'^ ^nlcnbürgcrschaft ist nicht nnr in Enropa
hat i,. Würdige und wcit verbreitete Gemeinde, sie
dics >u lc>mm " u ^ über Asien ausgebreitet, und da
iibcr ^Ü.'^^' ^kannt sein wird, so mua cinc Notiz hicr-

"lcht unwillkommen sein.

MMintlicher Theil.
Dic Pltttcicn im ungarischen Unlcrhausc.

Einem dcr hervorragendsten Mitglieder dcr Dcat-
partci verdankt die „P. C." den nachfolgcndcu Situations-
artitcl:

„ I m !̂aufc dieser Woche constituirt sich dcr Reichs-
tag. Schou jetzt scheu wir, daß die Aufregung uud dic
Partcilcidcuschaft, die während der Wahlen so hohe Wel-
len schlugeu, sich zu lcgcu beginnen. Statt dcr 200
Proteste, von dcueu man mit Gewißheit sprach, uud die
die Rechte lahm legen sollcu, sind !iis jetzt uur 34 ein-
gelaufen, und zwar 17 gegen Dcputirtc dcr ^iuten und
cbcn fo uiclc gcgcn dcakislischc Abgeordnete gerichtet.
Morgen sollen die Scctioncu znsammentrcten, vorerst zur
formellen Classificirung der Wahlprotokollc, cigeutlich
aber wird man bei dieser Gclcgcnycit mit einander bc-
kannt nnd oricntirt sich.

Was die Partcistclluug anbelangt, schcn wir schon
jetzt gcnng, um znr Ueberzeugung zu gclungcn, daß die
Dcakpartei hinläügllch compact daslcht, um die Leitung
des Reichstages i:i den Händen zu behalten. Die Thron-
rede mit ihiem liberalen Neformprogramm setzt die ^intc
in das Dilemma, entweder die Regierung zu unter'
stützen, oder aber durch das fortwähr udc Zurückgehen
auf die staatsrechtlichen Fragen Reformcu zn verhindern.
Der eigentliche Platz für die staatsrechtlichen Frageu, dcr
Turnierplatz, ans dem die Partien s'ch scharf entgegen-
treten sollen, wird jedenfalls die Adrcßdcbaltc fein; hier
aber stcht die Vinte viel mehr zeitlüftet, als auf dem
vorigen Reichstage. Dcr specifisch ungarischen haar-
jpaltendcn Auffassung Tisza's und Ghy^zy's gegenüber
fiudcu wir jetzt auf dcr äußersten Liuken die europäischen
revolutionären Ideen scharf ausgeprägt durch Iranyi
uud scine Genossen, ein Element, das an dem vorigen
Reichstagc uultkummeu fehlte. Denn Maüaraö.; und die
sp îfisch unĝ n-lschc äußerste ^ink^ haben höchstens die
Schale, aber nie dcu it'ern dieser Theorie erfaßt, die nur
die Mäuucr dcr Emigration sich angeeignet und sich in
sie hineingelebt haben. Ein Conflict zwischen den An-
sichten dcr grossen cnropäischcn Revolutiouspartci — wir
sprechen hier natürlich nicht vo» einer politischen Revo-

Schon uuter den alten Juden scheinen Ansätze zu
einem Narrcnthum, das sich auf gewisse Ocrtlichkcitcn bc-
sch äuklc, uorhaudcn gcwcscu zu sein. Simson, ein weit-
läufiger Verwandter des „starken Hans" unserer Mär-
chen, und wic dicscr halb Gott, halb Eulcnspiegcl, spielt
bestimmten Städten dcr Philister seine Streiche, Galiläa
war in Jerusalem zu Jesu Zeit uicht viel besser ange-
schrieben als in norddeutscher Voltsvorslcllung Schwa-
ben, und von Nazarclh fragte mau sich wohl nicht blos
seiner Kleinheit wegen, was von da Gutes kommen
könne, lassen wir aber anch diese alten Verhältnisse
dahin gestellt, da dic Bibel sonst nicht vicl vou Humor
enthält, so zeigt doch das heilige Asieu an verschiedene»
Orten, daß dcr Volkowitz auch hicr thätig war, gewisse
Städte, Inscln nnd Gegenden als der Narrhcit verfal-
len darstellen.

So spiicht man in Palästina und namentlich in
dessen Haupt,ladt unter den Türkcn und Arabern nur
lächclud von dem Verstände, der untcr den Tnrbancn
der Biedermänner von Nablns wohnt. So werden fer-
ner von den braven beuten. welche die Stadt Swr i
Hisfar in Kleinasien bevölkern, cine große Anzahl von
Anekdoten crzählt, die eher alles andere als deren Weis-
heit beweisen. So geht nntcr den anatolischen Ncu-
gricchcn das grobe Wort um, daß mau eher ciu gras-
qruucs Pferd als cinen Stolen zu scheu bckommcn
lönutc. der kciu Hauswurst wäre. Noch vcrschicdcue
audcrc Stadtc nud ^andschnftcu dcs westlichen Asien
licßcu stch aufzählen, an dencn dcr Makel dcr Lächer-
lichkeit haftet. Die nächsten orientalischen Vettern un-
serer germanischen Valcn- oder Schildbürger aber scheinen
nach Wetzsteins nnd Petermanns Berichten im östlichen
Vibanou angesiedelt zu sein.

Nicht fern vou Damaskus liegt in einem maleri-
scheu Bergkcssel daö Städtchen Chelbun, ocwohnt von
etwa fünfhundert Mlchamedanischcn Arabern, äußerlich
durch nichts ausgezeichnet als durch feine anmnlhiac
Umgcdnng. Anch die Chclbnnicr scheinen dcm durch'
rciseudcn Fremden kanm irgend absonderliche Eigcnschaf-
tcil zu habcu; iin Gcgculheil, sic lommcn ihm. ganz wie

!ulisre Pollwitzcr, Wasungcr odcr Schildacr, als in ihrcr

lution, sondern von jener Umsturzpartci, die die bestehen-
den Verhältnisse nicht nur bei uns, sondern auch in
Frankreich, iu der Schweiz, in Deutschland radical
ändern will - uud den beschränkteren östlich gefärbten
Ausichteu dcr früheren Oppositiou muß mit logischer
Nothwendigkeit eintreten, mögen diese sich in byzantini-
schen Feinheiten und Distinctioncn gefallen, oder aber
fpccicll nicht sowohl an das Haus, als an die Leiden-
schaften des halbgebildeten nnd nngcbiloetcn Volkes appcl-
liren. Es läßt sich freilich jetzt noch nicht bestimmen, in
wie weit dic durch uud durch europäisch gebildeten Um-
stnrz-Ideen Iranyi 's, Hcnsclmann's nnd Schwarz', die
in dcr Schule deutscher Philosophie großgezogen wur-
den, auf die urwüchsige Opposition dcr Csanady's,
Esiky's und Patay'S cincn Einfluß nehmen könncu; wir
glanbcn aber lanni, daß diese zwei Richtuugcn lange
friedlich ncbcn einander laufen können. Dcr Kernpunkt
wird sehr bald gcfuudcn wcrdeu, wo sich die praktische
Philosophie der Pußta von dcr theoretischen der Hoch-
schnle nicht wird leiten lassen wollen. Jedenfalls wild
durch das Hinzutreten jener Männer, die durch einen
langen Aufenthalt im Auslande cinc andere Bildung
gewonnen haben, auch auf die Deakpartei insofernc ein
Rückschlag ausgeübt wcrdeu, als der Horizont dcr DiS'
cussionen jedenfalls bedeutend erweitert wird nnd sich die
Gegensätze auf cincm andern Terrain treffen werden, als
anf dem vorigen Reichstage. Soviel ist sicher, daß dcr
Schwerpunkt der Opposition anf die äußerste Linkc fällt,
nmsomchr, da in den Tisza-Ghyczy-Neihcn viele zer»
setzende Elemente sich befinden (Cscrnatouyi, Iokai, Lud-
vigh), die vicl stärlcr nach dcr Scitc IranyiS gravitircn,
als nach jener Tlszas. Wenn aber durch die Adreß»
dcbatte die staatörechclichcu Fragen beseitigt werden und
das Reformwerk beginnt, werden sich freilich die Parteien
in jeder einzelnen Frage verschieden grnppircu; die perio-
dische Wahl der Richter z. B. in der juridischen Vor-
lage, dic inchr minder nubcschränktc Autonomie dcr Co-
mitate, das Prcßgcsctz wcrdcu aver jedenfalls die Haupt-
fragen bleiben, in dencn die Rechte nnd înke schcnf von
einander geschieden bleiben. Hie und da dürfte es vor«
kommen, daß I ranyi in Reformnagcu dcr Ncgieruuss
näher steht, als Ghyczy. währcud wieder in anderen
Fragen die Linke sich mit dcr Rechten dcr äußersten Lin-
kcu entgegenstellen wird. Für die Madarasz-Fraction wild

Art ganz respectable Leute vor, dic den Kopf an der
rcchtcn Stelle haben uud Brot esscu wic er selbst. Sie
versehen dic Hauptstadt Syriens mit den Feigen, Gra»
natcn und Tranbcn ihrcr wohlgcpflegten Gärten, ver-
fertigen Spinnräder, dic recht praktisch sind, bereiten
ans dcm Mark cincr Gebirgspflanze gute ^amvcndochte
und sind als tüchtige Holzhacker gesucht und willkommen.
Auch Muth sollen sie in nicht gewöhulichcm Maße be-
sitzen. Nur Eius will dcu Herren in Damaskus au
ihnen nicht gefallen, uud das ist ungefähr dasselbe, was
dcr Volkswitz an den ̂ aleubürgcrn dcs Nordens belacht:
„sie habcn so gar große Idccn," odcr mit unhöflicheren
Worten: sic repräsentircn in Syrien die verkehrte Welt,
begehen, wic man sagt, häufig Schwabenstreiche uud fan»
gcu. wie man wissen will, nngcwöhnlich wichtige Dinge
immcr am unrechten Ende an.

Einige Beispiele aus der Fülle lustiger Geschichten,
welche Damaskus sich vou ihnen crzählt, mögen ihre
Weltanschauung charatterisiren nnd ihnen die Stelluug
auwciscu, die sie in dcr Classcnordnung der wundcrli-
chcu Käuze eiuzunchmcu haben. Wic sie in den Liba-
non gekommen sind, bleibt Gegenstand bloßer Vcrmu«
thuug. Möglich, daß die Ehclbuiucr Nachkommen germa-
nischer ^alcn sind, die dnrch dic Krcnzzügc in diesen
Winkel SyricnS verschlagen wnrden. Müalich auch, daß
sie, welche dcr Sage uach früher Christen waren, bei
dcu Rechtgläubigen cinc lovis uows mlMilli behalten
haben, mit dcr sich im ^aufc dcr Zeit allerlei iu der
^'nft fchwebcndc Anekdoten verbanden. Gewiß oder doch
sehr wahrscheinlich ist nur, daß dicsc in dcr Luft schwê
bcndeu Anekdoten und Schwanke nicht hier zu Lande
gewachsen sind, sondern ans dcr Urheimat unserer Cul-
tnrgeschichtc, d, h. aus Indien stammen, woher ja auch
ciuc gute Anzahl unserer Märchen gebürtig sind. Die
Aehnlicht'cit mehrerer dcr folgenden Gcfchichtchen mit denen,
die nns daö Buch vou den Schildbürgern meldet
springt so in dic Augen, daß cs cincö ausführlichen
Hinweises auf sie nicht bedarf, und andere wieder crin^
nern sogar in manchen Nebcnumständcn an Schwaben
stiickch<'n dic vou verschiedenen noch hcutc cristircnden
uud blühenden Orten Deutschlands berichtet werden.
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wohl die Abschaffung dcr Ncste der Feudalrcchte das
Paradcpferd bleiben, während dic Deakpartei durch das
Ncformftrogramm des Hiinisteriums in die angenehme
Lage »ersetzt ist, dic In i t ia t ive in allen Refornifragcll
behalten zu können und die Fahne dcs Fortschrittes zu
tragen."

Parlamentarisches.
W i e n , 28. Apr i l .

( E i s e n b a h n ^ Aua, e l c g e n h c i t e n.) I n der
gestrigen Sitzung dcs voltswirthschafllichcn Ausschusses
bildete die Gcsctzuorlagc über den Ausbau des Eisen-
bahnnetzes den Gegenstand der Verhandlung.

Äl'g. S l c n e brachte dcn von ih>n aufgearbeiteten
Gesetzentwurf, wclchcr die Regierungsvorlage und die
Vorlag? dcs Snbcomill>-3 ersehn sol l , ein. Er vindi-
cirt darin der Regierung :»,) daö Expropriationsrccht;
b) daö Recht, entstehende Bahnen von dcr Einkommen ̂
und Coupousttucr aus 30 I^hre zu befreien; c) daö'
selbe Recht der Befreiuug uou den stempeln nnd Ge-
bühren, n>id ä) das Rccht dcr Befrciunii von Slempctu
und Gebühren bei der ersten Emission voü Aclicu nnd
Prioritäten. Dann aber soll die Regierung bezüglich
der Tracen einer jcdcn Bahn Specialgesctzc vorleben.
Schließlich beantragt ei eine Resolution, worin die Rc
gicrung auf^cfordclt wird, jene Maßregeln zn ergreifen,
welche den Ucbcrgaug zum Ausbau dcr Bahncn anf
Staatskosten einleiten.

Hieraus geht der Handclsministcr v. P l e n c r in
cinc Wide» legung dcr in der vorigen Sitzung vorge-
brachten Einwendungen gegen die Regierungsvorlagen
ein, nnd spricht auch entschieden gegen den Entwmf des
Abg. Skcne. Dagegen erklärte er , daß er principiell
gegen den Slaatsbau nicht sei, nnd dein dadurch Ans-
druck gegen habe, daß er dic Möglichkeit des Staats-
baucs, sowohl i» dem allgemeine» Gcsctzc, als auch in
einzelnen dcr vorliegenden Spccialgcsctzc aufrecht crhal
ten habe.

Dcr Abg. Baron K ü b c k spricht sich für den
Entwnif des Subcomit^s aus, weil dieser einen Ueber^
gang vom System dcr Staalsgarantic zn dcm 5er
Aewill ignng cincr längeren Stcncrfrciheit in sich schließt.

Abg. S k e u c venheidigt seinen Gcsctzcntwuif gc-
gen die vom Minister gemachten Einwendungen. Das
System der Staats^araulic bezeichnet er als ein äußerst
verderbliches, und so lange man dasselbe, wenn auch
nur im Principe, best hex lasse, weide Jedermann, der
eine Eiscutiahn bauen m i l l , zu demselben greifen, mcil
es mehr Anlaß zum Gewinn für die einzelnen Unter-
nehmer biete.

Al'g. Nittcr u. H o p f e n hält den in der vorge
strigcn Sitzung bcrcils gestellten Autrag, jcde Aufzahlung
von Eiseubahnlinicn in dcm allgcmcincn Gesetze auszu-
schließen, anfrccht.

Er wendet sich sodann gcacn die Vorlage dcö Abg.
Skcue, namentlich gegen die Ausschließung der Staats-
garantic nud dcr Sul'ventioueu übc> Haupt, indem er
nachweist, daß es Fälle geben könne, wo die Staats-

garantie sehr güustigc Ehancen biete, wieder andere'
Falle, wo dic Steuerfreiheit, uud noch andere, wo der
Zta^tsbau für daö Iulcressc des Staatssäckels angc-'
zeigtcr wäre. z

Abg. D r . Reeder spricht für die Rcgicrungsoor-!
läge, die Abgeordneten E u n t i und W c z y t für dic!
Anträge dcs Snbcomil^s. !

Abg. D r . i N u u bemerkt, cS handle sich nur!
darum, ob jetzt sosott schou bei uns zum Staats»
bau überzugehen sei, und dagegen müsse cr sich aus-
sprechen.

Auch dcr Abg L e n z spricht für den Staats-
bau, nnd zwar ans Opporlnuitütsgründen.

Der Abg. M ü l l e r stellt einen Ant rag, dcr da-
hin geht, es möge zur Förderung dcs Eiseubahubaues
eine Eiscnbahnbaubanl als Siaatsuutcruchmcu gegründet
werden.

Der Abg. G r o ß (Neicheuberg) spricht sich gegen
dic Aufuahme eines EiscnbahauetzcS ln da? Gesetz aus
und «st dafür, daß man es je nach der Anwendbarkeit
in einzelneu Fallcu der jedesmaligen Eutschciouu^ an
hcünslcllen inüsse, ob mau cinc Bahn mit Sieucifreiheit
oder mit einem der anderen M i t i c l , der Staatvsubuen-
tiou, bauen tö.uie, oder ob dcr Ausbau auf Staatskosten
vorzunehmen sei.

Ocr Al)g. S t e f f e n s erklärt sich dagegen, daß
die Aufzählung dcr zur vorläufigen Eamplclirimg deö
Eisenbahnnetzes gehörenden Eisenbahnen entfalle.

Der Vorsitzende, Baron T i n t i , spricht sich gĉ
gen dic Aufnahme ciucs EiscubahnuctzcS aus.

Hierauf wurde die Debatte und die Sitzung ge-
schlossen.

Das Eisenbahn-Subcomit^ des volkswirthschaftli-
chcn Ausschusses hielt gestern cinc Berathung über die
Rcgierungsuorlge, betreffend den Ansbau dcr Linien
Villach'Brixcn »ind S t . Peter-Fiumc. Zu einer Be-
schlußfassung kam es noch nicht.

( R e g e l u n g dc r A r b e i t s z e i t . ) Vor Beginn
der hcntigcn Plcnarsitznng dcs Abgeordnetenhauses fand
im Beisein des Iustizmiuisters und dcs Hanoclsmini-
stcrs hcnte cinc Sitznng dcs Ansschusses zur Regelung
der Arbeitszeit in den Fabrikc,' statt.

Dcr Handelsministcr u. P l c n e r erklärte zunächst,
daß cr im Principe mit der Aufhebung der Zwangsge-
nossenschaftcn, sowie mit der Einführung von Fabriks-
iuspcctorcu einverstanden sei, uud kündigte die Anfnahmc
dcr dicöfülligcu Bestimmungen in den Entwurf des neuen
Gewcrbcgcsetzcs an.

Was dic vom Ausschüsse beantragte Aushebung des
§ 481 dcs Strafgesetzes betrifft, fo erklärten fich beide
anwesende Minister ebenfalls mit diefcr Aufhebung ein-
verstanden, sprachen sich jedoch dahin aus, daß zur Wah-
rung der individuellen Frciheit dcs Arbeiters gegcu Ver-
gewaltigungen von Scitc seiner Genossen Eautclcn ein-
geführt werden müssen, welche nebst der strafgcrichtlichcu
auch die privatrcchtlichc Seite ins Augc zu fassen
hätten.

Ueber diese Frage entspann sich cinc längere Dis«

cussion, an welcher sich dic Abgeordneten S t e f f e n s ,
G s c h n i t z e r , Baron Kübcck , M a i e r , D r . D e h n e
und D r . R o s e r bctheiligtcn.

Das Ergebniß dcr Discussion war die Annahme
des Antrages, daß ein Maximum dcr Arbeitszeit (Ar-
beitStag) zu firircn sei, jedoch mit dcr Klausel: „Wcim
nichts anderes verabredet wird, und wo es die Art des
Geschäftsbetriebes zuläßt."

Die Mailänder Verschwörung.
Nachdem bisher die widcrstrcitcndstcn Angaben über

das von dcr Mailänder Polizei entdeckte, angeblich auf
die Vcrwandlnng ItalicnS in cine Republik zielende
Eomplot dnrch die Journale liefen, geht dcr „A . A.
Ztg . " unter dem 20. Apr i l ein ausführlicher Bericht
nbcr dic „fehlgcschlagenc republikanische Erhebung" zu,
dcu wir nicht mit Stillschweigen übergehen wollen. Dcr
Bericht lautet:

Bereits seit einiger Zeit circulirtc das Gerücht von
revolutionären Unternehmungen, die Seitens dcr repu-
blitanisch.'u Partei in Mai land beabsichtigt scicn. Auch
hatte die Militärbehörde hinlänglich.: Beweise dafür i"
Hüüden, daß die Verwirklichung irgend eines derartigen
Vcrsnchcs nahe bevorstehend war. Nachdem sie sich mit
der Polizeibehörde in's Einvernehmen gesetzt, wurdc
Samstag dcu 17. d . , Abends eiu Haus in dcr Via

dclla Ambrosiäna als Sammelplatz der verdächtigen I n -
dividuen umzingelt, da der Aufstand am nächsten Mor -
acn um 6 Uhr stattfinden sollte Trotz der größten
Wachsamkeit jedoch verrieth nichts, daß in jenem Hause
eine Versammlung tagte uud sich vorbereitete; als da-
her die ganze Nacht umsoust verstrichen, entschloß sich
die Polizeibehörde in das verdächtige Haus einzudrin-
gen. Dcr Hansinhabcr stellte sich als wüßte er von dcr
ganzen Sache nichts, nud gab blos a n , daß er ein
Zimmer an einen gcwisscn Ghisalbcrti ucrmicthct habe,
ocr sich als Äcrgameister ausgab, obwohl cr Venetians
schcn Dialekt sprach. Bei der Durchsuchung seines Z i M '
mcrs fand mau iyi, sclber zwar nicht, wohl aber gegen
50 Orsini-Bomben nebst cincr großen Quantität Knall«
puluer, ferner Waffen nnd eine Mcnge Documcnlc,
darunter auch uicle Aulografcn Mazziu i 's , in welchen
der Angriffsplau umständlich besprochen ist. Dar in wird
das Platzen dcr Orsuii-Aombcu als M,t tc l empfohlen,
um die Bevölkerung zu erschrecken nnd das Gelingen dcr
Unternehmung zu erleichtern.

Ferner sind in den aufgefundclieu Documciitcn die
zu überfallenden Gebäude auf das gcuaucslc beschrieben,
cmch laa dcmscldcn ein tc'pügraph^scher Enlwnrf jcr>cr
dieser Häuser bei. Das Munizipalgebäudc figurilte als
ciucs dcr ersten. Dic mit Beschlag belegten Bomben
sind nicht sehr voluminös, haben eine Zlükübertünchuna
und fünf Knallkapseln. Die Beschlagnahme dcr Do^
cumente führte zur Verhaftung von mehr als dreißig
Personen, untcr welchen die beiden Brüder Bctt ini aus
Eodogno, Hcrr ?iathan, ein sehr icichcr Engländer und
intimster Frcnnd Mazzini's, Hcrr Eastiglioni, ein rci^
chcr Wcingcisthändlcr in dcr Vorstadt Porta Garibaldi

Einst verbarg sich dcr Vollmond in Ehclbuu hinter
dichten Wolken, so daß cr vollständig ucrlorcn gegangen
zu sein schien. Alles gcriclh in Anfreguug und man rief
nach dem Mudcbbir (dem klugen Mann und Allcrwclts-
rathgcbcr) dcs Ortes, um seine Meinung zu ucruchmcn.
Er kam, uud seine Ansicht ging dahin, daß die Baucvu
eines Nachbardorfcs den Mond gestohlen hätten. So-
gleich lndcn sämmtliche Mannen von Chclbun ihre lnu-
gen Fliulcu nnd machten sich nach dem besagten Dorsc
auf, um dcu Dicbcu ihren Ranb wieder abzujagcu.
Noch aber waren sie nicht bis zur Stcllc gelangt. als
dcr Mond wieder in vollen: Glanzc ans den Wolken
trat. Trinmphircnd zogcn dic Tapfern heim, überzeugt,
daß jcue aus Furcht vor ihren kriegerischen Anstalten
den Mond wieder licransgcgcbcn hätten.

Ein ander M a l war dcn Ehclbuniern ein Berg
nicht recht, da cr ihnen die Mittagssonne entzog. Rasch
entschlossen machten sie sich daran, ihn ein Stück bei
Scitc zu rücken, aber unglücklicherweise riß ihnen dcr
nm cincn Baum gcschlnngcnc Strick, mit dcm die Vcr
sctznng des Berges bewerkstelligt werden sollte, und viele
thaten dabei einen bösen Fal l .

Fcrncr wollte das Vol t von Chclbun cinst eine
Republik begründen, und fast hätten fic dieselbe fertig
bekommen. Der Plan scheiterte nnr daran, daß das
Städtchen nicht so viel Männer besaß, nm die Aemter
zu besetzen, welche man zu schaffen gedachte.

Einc vierte Geschichte. Lange fchon wurmte es dic
Ehclbunicr, daß die Damascener sich über dic Achsel an-
sahen. Endlich kam dcr Verdruß zum Ansbruch. Es
wurdc Rath gehalten, wie man dcr hochmüthigcn Groß-
stadt cincn recht handgreiflichen Beweis gcbcn könne, daß
sie Unrecht habe, dic'Nachbarn von Chelbun geringzu-
schätzen, nnd der Mudcbbir schlug vor, man solle der-
selben seine Lampcndochlc bis auf Weiteres vorenthalten.
Der Rath gefiel; denn man mcinlc, min müßtcu dic
Leute von Dmnaskns des Nachts im Dunkeln hcrnm-
tappcn, Leider war diese Ncchnnng ohne dcn Wi r th gc-
macht; denn die Damascener fanden M i t te l und Wcge.
der ihncn angedrohten allgemeinen Verfinsterung vvrzu-
licugcn. J a die Chclbuuier waren durch ihr Verfahren

sogar aus dcm Regen in die Traufe gerathen. Noch
hcnte rufen die Straßcnbubcn uon Damaskus ihncn. dic
längst wieder mit ihren Dochten zu Markte kommen,
dic Neckerei nach: „Was wäre Damaskus ohne eure
Lampcndllchte!"

Noch besser sind folgende drei Anekdoten, die Pctcr-
mann von Ehclbun mittheilt.

Ein würdiger Bürger des Städtchens wollte Holz
aus scincm Esel nach der Hauptstadt führen. Er war
nbcr ein Mann von barmherzigem Gcmiith, uud da cr
bemerkte, daß dem Escl die Last zn schwer wnrde, so
nahm cr ihm die Scheite ab, lud sie sich selbst auf dcn
Nucken nnd setzte sich damit anf dcn Escl, auf diese Wcisc
artig und vcrständig Rücksicht gcgcu sein Vieh mit Be-
quemlichkeit für fich selbst verbindend.

Eiu andrer Bewohner dcs syrischen Lalcnbnrg war
von seiner Gatt in mit einem Kinde beschenkt worden,
nnd so mußte cr cinc Wicge haben. Was that cr, um
sie nicht zn groß, aber auch nicht zu klciu zu kaufen?
Er maß die Länge dcs Kindes mit beiden Händen nnd
ging dann so mit ausgebreiteten Armen dic drei Stun^
den bis Damaskus. Hier aber l i t t scin kluger Gcdaute
sehr bald Schiffbruch. Er gcricth in das Gedränge der
Basars, wurdc von den ihm Vcgcgncudcu bald rechts,
bald links au dcn Ellbogen gestoßen nud verlor so das
Maß. Eiu echter Mcuiu von Chclbnn indeß weiß sich
immer zn helfen, und so wußte cS auch dcr unsere. Er
ging nach Hause zurück, band einen Stock, welcher ge-
nau die Länge dcr erforderlichen Wiege hatte, sich zwi-
schen dic beiden ausgebreiteten Arme und gelangte so
glücklich zn einem Tischler und dnrch dicscn zu seinem
Begehr.

Ein Knabe uon Ehclbnn hatte cinst seine Hand in
einen cnghalsigcu Krn^ gesteckt, um sich einige von den
in diesem aufbewahrten Walnüssen zn nehmen, nnd konnte,
da cr die Hand uull hatte, sie nicht wieder herausbrin-
gen. Er sch,ic jämmcrüch, su daß die gescunmtc Bürger-
schaft darüber zusammenlief. Abcr wic sehr man sich auch
anstrengte, dcr Hand mit den Nüssen cincn Ausweg aus
ihrer Gefangenschaft zu crfinncu, es ließ sich keiner f in-
den. Endlich erschien dcr Mudcbbir, legte den Finger an

die Nase und entdeckte nach einigem Nachdenken dcn Aus-
weg. Seine Meinnng ging kurz und schlicht dahin, mall
müsse die H^ud abhauen. Schon war man im Begriff?
dieser Weisheit mit einem Säbel die Ehre zu gcbcn, als
ein Fremder dcs Wegs vorüberzog, wclchcr dcn Knaben
dadnrch ans seiner Gefahr befreite, daß cr ihn die Nusŝ
fallen lassen nud dann die Hand hcranSziehcn hieß.

Dicsc Auswahl von dcr Ehronik von Ehclbnn wird
hinrcichcu, zu zeigen, wcß Geistes Kinder die Leute don
sind. Die Gcschichie von der Knabcnhand im Kruge bc-
rnht auf dcrsclbcn Ansch inung, wic die von dcn Ulmer»',
die dcn Balkcn duichaus nicht dnrch das Stadtthor briip
gcn konnten, weil sie ihn nicht anders als dcr Olcn
nach hindnrchtragcn zu können meinten, und die sich, >"'
die Ehelbnnicr dnrch einen Fremden, durch cincn Spe^
ling belehren lassen mußten, dcr einen Strohhalm zl
Ncste trug. Dcr Mudeubir wird bei den deutschen nchu^
bürgern Bürgermeister genannt. Die Geschichte uon ^
Oidcrcrobcrung des Mondes hat ihr Scitcnstück in t»c
ticbingcr Mondfäugcrn. Alle andern könnten sich "'^
in dcn Orten zugetragen haben, wo sie dcn ^ ^ ' " ^
einem Strick nm den Hals auf die Stadtmauer wm .̂
daß cr das dort wachfcudc Gras abwcidc, °dcr " 0 !̂
versuchen, dic unbcqnem gelegene Kirche ein S t ü " > ^
zuschieben, und das Werk für gelungen halten, " ^
Spaßvogel die Jacke, die er sie znm Zeichen, '", . ,̂ .'
hat hinlegen lassen, heimlich weggeschafft hat. ^, 'w ^
feits könnten sich in Ehclbnn dcr Kanf des K m ^ '
als Escleics und die Ansbrütung desselben duM)
Mudcbbir, die schouc Historie von der SonncmM,
gegen dcn Regen mit einem Dach versehen w"v ,
die schlaue Bruuncumcssung, wo dcr Vm'gcrmeMN,
dcn die andern sich anhängen, losläßt, um iu d>c V "
zu spucken, recht wohl ereignet haben, ohne day ^
maslus sich darüber allzusehr verwundern würde.
Tenor dcr Schwanke ist hier wie dort dcr «>"«)''„ " ,
wenn mau in DamaSkns gcnaner nachfragte, ' " " ^
sich anch wohl Anckootcn von dcn Chclbunieru stnor
lassen, die noch mchr mit denen znsammcnfallcn, welm
dcr Volksmuud von uuseru Lalcnbürgcrn erzählt.
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(die beiden letzteren aus Lugano kommend, wo gcgcw
wattig Mazzini sich aufhält) und vicle andere von min-
derer Bedeutung.

I m M i l i t ä r , insbesondere in der Brigade Ere-
monn, fanden zahlreichere Vcrhaftnngcn statt, mcislcns
Untcrosficicrc nnd einige Obcrosficicre. Anßcrdcm schltcn
schon Sonntags bcim Appell viele Unterofficierc, die.
als sie sich mit Verhaftung bedroht sahen, entwichen
Der größte Theil der Verhafteten ist schon dem ersten
Verhör unterzogen worden. I n vergangener Nacht nnd
heute den 20. wurden weitere Verhaftungen vorgenom-
men, unter andern anch dk' einer Frau. Die Truppen
sind ans nnbcstimmlc Zeit in ihren Eafcrncn consignirt,
und das Divisionscommando hat die strengsten Befehle
an die Eorp^cmnmandante» für Aufrechterhaltung der
Disc ip l in crlnfscn. D ie Untcrsnchnng gcgcn die Ver-
hafteten geht ihren raschen Gang vorwärts. Die com-
ftromittirtcn Ober- nnd Unlcrofficicre wnrdcn schon nach
der Fcstnng Alessandria übergeführt, um dort einem
Kriegsgericht unterzogen zu werden.

Die Mailänder Blätter lafsen es an Berichten
über die entdeckte Verschwörung nicht fehlen. Nach dem
„Pnngolo" ist das Eomplo! dem GcncralEommandan-
tcn von einem Unbekannten angezeigt worden. Daß es
Von Ma ;z i n i in Lngano organisirt worden, steht außer
Zweifel, doch fand sich von diesem Verschwörnngsgenc-
ral kein anderes Dotnment vor , als einige von ihm
geschriebene Zeilen ohne Adresse, mit wclchcn er einen
der Brüder Be l l in i als einen verläßlichen Menschen
vorstellte, welchem cr Rathschläge nnd Weisungen gege-
ben hatte, die den Mitgliedern seiner Partei zur Kcnul-
nißnahme gebracht werden sollten. Der „Perscu." zu
folge führen die sorgfältigen Untersuchungen tagtäglich
zu ncncn Rcsnltalcn lind V^rhaftlingcn. Die Angabc
der B lä t te r , daß in den Kasernen subversive Kundge-
bungen flattgcfnndcn hätten, wird von der „ I t a l i a M i -
l i tarc" widersprochen. Mazchn's O r g a n , die „Un i lu
I t a l i a n a . " erwähnt der Sache in einem „Gerüchte"
überschrubenen Artikel. Sie behauptet, die beiden ver-
hafteten jnngcn Lcnte, M . G. Nathan nnd Giuscppc
Castiglioiii, scicn lediglich zuni Besuche bei Angehörigen
nach Mai land gekommen. Einen anderen Grund ihrer
Verhaftnng. als der der Furcht gebe eS nicht. Anch
für die bei Eastiglioni's Vater vorgenommene Haus-
suchung lasse sich kcin anderer Beweggrund als der der
Furcht ausfmdcn.

B r ü s s e l , 28. Apr i l . ( D i e b e l g ische F r age.)
Die „Ind0penc,a»ce" meldcl: I n der gemischten Eommis-
sion, die in Paris zus^inmcülrill, w!»o Bt lg ic» durch
Fi^rc^Olbau, mchrcrc Pailamcntsmitglicdcr nnd wahr-
scheinlich anch durch Vanderstichclcn ucitlelen sei». Seitens
Frankreichs bctheiNgcn sich ^ dcis>lbcn 'Rouher, ^uva-
lctle, Grcssicr nnd Dcsprcz.

^ u u v o u , 2^ . Apr i l . ( C u b a n n d d ie V e r -
e i n i g t e n S t a a t e n . ) Eine Depesche der „T imes"
aus Philadelphia vom 26. Apr i l meldet, die amcrilamschc
Rcgicrnng werde in Cuba die amerikanischen Interessen
schlitzen, jede sonstige Einmischung uud Anerkennung des
Anfstandcs aber vermeiden, nachdem feststeht, daß der
Ausstand ohne Hilfe des Auslandes unhaltbar sei.

T r i c s t , ^ . Apr i l . ('.< e v a n t c p o st. — U e b c r-
l a n d post.) Dnrch dcn ^loy^dampfcr „ M a r s " erhielten
wir heute Morgens die ^cvanl».post mit Nachrichten bis
znm 2^1. Apr i l . Wie ,,^ev. Her." vernimmt, fei die
Pforte in Folge österreichischer Vermitt lnng geneigt, dcn
kleinen Hafen Spitza oder eine entsprechende Grenznrecke
an Mouteucgro abzutreten. Zu r dcfinitlven Regnlirung
der türtisch - montenegrimscheu Grenze sind Constant
Esfcudi nnd Oberst Hafiz Effendi als Eommissärc ab-
gegangen. Ein neues Bcrggcsetz wnrde pnblicir l , welches
inchrere Besliiumnngeu enthält, die gccignct sind, ein»
helmischc und srelnde Eapllulistcn zuin Betriebe des
Bergbaues in der Türkei anznlocken. — I n Smyrna
imrd sich unter dem Vorsitze ocS dortigen Erzbischofs,
Nions. Spaccapictra, der vom Plipstc zum aposl. Dele-
gate» ernannt ist, ciir Prouiuzialcoucil versammeln, dcln
die Erzbischösc von i tor fu und Viaros, die Bschöfe von
Sautor iu , Sy ra , Ty»os und Ehio und dcr frühere B i -
schof von Santor in beiwohnen werden. Es ist das erste
derartige Concil, welches die Bischöfe vom lateinischen
Ri tus daselbst abHallen. Wahrscheinlich wird auch der
apostolische Vlcar von Eonstantinopcl, Monsignor
B r u u o u i , dnrch einen Oelcg>rlcn vertreten sein. —
Ourch dcn ^loyddampfcr ,.Trcbifondl<" erhielten wir
hcntc VNorgcnS die oslindisch - chinesische Ueberlandspost
mit Nachrichlen aus Bombay 10. A p r i l , Singapore
30. M ä r ; , Hongkong 23. März . I n Singapore wnlde
die ostasiatlschc Expedition, welche Anjcr P.iffirt hatte,
täglich erwartet. Die Vereinbarungen zwischen der ost-
indischcn iltegieruug uud dem Emir vou Eabul werden
nicht in einem Ver t rag, sondern in einem Protokolle
zusammengefaßt, letzterer erhält moralische und mate-

rielle Unterstützung nnd eine monatliche Subvention.
Vorlänfig wird kein Gesandter nach Cabnl geschickt. —
Die Zivistigkcitcn in Japan scheinen noch keineswegs in
befriedigender Wcifc geschlichtet. Es bestätigt sich, daß
die sogenannte nördliche Partei sich der Insel Sado be-
mächtigt hat Ungefähr 40 englische Meilen in südöst-
licher Richtnng von Fntschau in Ehina findet eine große
Vcrfolgnng einheimischer Ehristen statt. — Die cgyp-
tische Rcgicrnng hat dcn baicrischcn Advocate» Herrn
Missel in ihre Dienste genommen nnd znm Milgl icde
der (gestern in der „ T r . Z . " erwähnten) bcim M i -
nistcrimn dcr answ. Angelegenheiten zn errichtenden Ab-
theilung ernannt, welche die Rcclamationcn prüfen soll.

Hagesneuigkeiten.
— ( I m A p r i l e r f r o r e n . ) Ans Iochbcrg, Be-

zirk Nadstadt im Pona.au, wird geschrieben: Ant 20. d.
wüthete vmn frühen ?Norgen bis in die späte Nacht ein
solches Tchnec-Möbcr, daß dic Kinder aus der Umgebung
die Schnlc nicht besuchen konnten. Es war hicbei eisig
kalt nnd sämmtliche Fensterscheiben eingefroren. Ein Hand'--
wertsbursche, lant dem bei demselben vorgefundenen Wan-
derbliche ans Vlnglil) in Mähren gcbüilig, Namens Kol l ,
wnrde am 2 1 . d. Bornüttags auf der Höhe des Radswdter
Taucrn, unweit der Wcgmacherhütte, erfroren aufgefunden.

— ( N ä n b c r u n w e s e n i n Ungarn . ) I n Szcge«
din nnd Unlgcbnng wurden durch die Thätigkeit und Um-
sicht dcs k. Eommisscirs Grafen Gedeon Naday snn. ganz
unerwartet belangreiche Resultate zu Tage gefördert. Ver-
drccbcrische Verbindungen, die schon im Jahre 185N gê -
knüpft wurden und die ganze legend zwischen der Theiß und
Donau bcuuruhigt hatten, wurden entdeckt. Mehr als 100
Verbrechen, darnnter an 41 Nanbfällc nnd 12 Raubmorde,
sind erwiesen und mehr als 100 Individuen sind bereits
verhaftet. Viele derselben haben ausführliche Geständnisse
abgelegt. Es wird znr Aburtheiluug dicscr Verbrechen
ein eigeucs Gericht constituirt werdeu inüssen, indent die
ordentlichen Gerichte durch die große I a h l der einzuleiten-
den Processe an der Erledigung der currenten Angelegen»
heilen gehindert wären.

— ( Z u r W a r n n u g . ) I n H a l l e eristirt eine
Gesellschaft abgewirchschafletcr Kaufleute unter dem Namen
die „f ch w a r z e V a n d e," welche in schwiudclhaftcr Weise
auswärtige Häuser zu bedeutenden Waarenlicfeniiigen an
sie veranlassen, dieselben zu Schleuderpreisen losschlagen
und nie zu einer Zahlung zu briugcm sind. Die Staats-
anwaltschaft von Halle warut nun öffentlich vor diefer

Von dor Kunjiauo^cllung.

Dic Nochc gehört dcr Kunst. D ic dnrch Vcr-!
'»itllung der hicfigcn ztnnslvcrcinofilialc nnd die Bcthci-
li^img von Knnslsrcnndcn an der Subscription, crinög-
llchtc'Kunstansstcllung hat uns zwar diesmal lein Epoche
wachendes, das große Pnblieum anziehendes Gemälde
gebracht, sie gcht.'wic es schcint, an nnscrm Publlcnm
fast spurlos vorüber, aber sie bietet doch dem Einzelnen
Nnrcguug: Verehrer Heine's machen „kritische Gange"
durch die stillen Räume der Rcdoute nud znlctzt greift
"och der Fcnillctonist nach dcm willkommenen Stoffe.
^' l l r möchte cr fich nicht als Kritiker betrachtet wisfcn,
Glidern als ein lnnstlicbcndcs VNitglicd dcö sogenannten
lN'"s;cl, Pnblicnms, welches mit offenem S i n n nnd Hans-
bnckencm Verstand ergreift, was ihm am nächsten liegt.
^ i l ^c in S ie also mit mir an einem stillen Nachn.iltagc
^ l l gnllcn Sonnenscheins und Standes in dic Räume,
l"° die Kunst, die „hehre." waltet. Dicsn>al wird der
^ste Eindruck des Ganzen auf S ie dichm Beiworte
Wvih „icht widersprechen. D a ist nichts uon Sinncu-
^>z. nichts, was wie Makart 's „Pcst" so recht in die
^N'vcn und Sinne griffe, fondcrn Vandschast, Still leben,
!^>nc- nnd historisches B i l d theilen sich fast gleichmäßig
!>! Ihre Anfmcrksamkeit. Es ist zwar natürlich, daß
^ Historie, schon weil sic dic andern Bilder nm einige
^pf längcn überragt, cincn hervorragenden Platz cm-
s/'uint, und cs w i id ihr anch niemand diesen Platz bc-
." '" lcn. der Mcnschcngcschick, wie dcn Menschen übcr-
. ^ t . nls den höchsten Gegenstand der Knnst gelten

, ^< chcr sie ist hier von zwei Naturaemälde.! stankirt,
l /^t ini,der groß in ihrem Stoff, denn sie stellen den

""'Pf dcs Menschen mit dcm empörten Element nnd
,"'c dämonische ^rstörnngslust salbst dar. Sehr Pa -

^. '" l>at der Untergang dcö lctztcn Hohcn,tanfen (Nr . ^ ) ,
^ bloßen Jüngl ings, dcr seine harte» Henker mit

nnd dessen blühendes, zuknnft-
I,a '^'" 'des Vebcn cincn so rührenden Eonlrasl zn dcn
d ^ ' ' Aiiencu der Blntmcnschcn um ihn bildet, das

'tcrc Sturmqemäldc Bade's in Düsseldorf: „ S t n r m
^, l>cr norwegischen Küste" (Nr . 3) zur Scitc. Hier
G^ ° " hmlt sich der untergehende Stcrn in düsteres
hnn^l ^ nebenbei sei erwähnt dic meisterhafte Bc-
i>bc> ü"^ ^ " ' sllllmzcrrifsencn Wolkcn, welche n,an fast
don ^ ° " b l)>n;ichen zn schcn glanbt. — liier wie
i „ ,Ungt das ^cbcn init dem Tode nnd die Z»k»nf! ist

Dnn lc l gehüllt. Bei dicfcn B i l

dclt ^ ^ ^ l'^i verweilen. Ein Stück Geschichte wan-
dMr ,^ " " ^ ^ s t vorüber, ein Stück des uralten Wan-
^llw.. >^' b"' die gcrmanischcn ^cldcnjünglingc über die

' " das '̂cmd ihrer ererbten Sehnsucht lricb. Ha

ben doch dic Kämpfe nm dicscS schöne Stück Erdc jen-
seits unserer schneebedeckten Alpen, um die alte Residenz
Dietrichs uo» Bern und dcs lungodardischeu Desidcr,us
crst iu uüscrii T^gcn gecudct. )̂l'och unvcr^csscn find die
Ströinc edlen Blutes, die nm d.cö gelot'te Vand geflos-
sen, lind so mnlhct nus das schönc B i l d Wcrncrs dop-
pelt an. ^icbcn dicscr gemalten Tragödie steht zwar auch
sehr passend P i t t n e r s „Linienschiff,Kaifcr' im Kampfe
mlt 4 italienischen Panzerschiffen bei Vlssa," allein, so scbr
der Todcomuth unsrer braven Seeleute zu nnscrm patrio-
tischen Herzen spricht, so wenig vcrmag das uns gebo-
tene B i l d nnscrc Pl>a»tasie besonders zu beschäftigen.
Fast scheint nns der Stoff zn gewaltig für das tleiue
Stück See, wi r möchten clwas mchr Wasser nm die
erbitterten, Flammen speienden Gcgncr hcr schcn nnd wir
wnndern nns auch gar nicht, wcnn nnscr „kritischer"
Doppelgänger, der doch gcw,ß allen großen nnd gewalti-
gen Gefühlen zugäugllch ist, dabei so t'^lt bleibt nnd
sich iiüt zwei Zcilcn trockener Verurlheilung begnügt.
Dagegen müchtc» wir Eoudrcs' „ Iph igcn ia " als ei»
wenn anch nicht gricchisch-zartcs, doch jedenfalls rccht
hübsches Mädchen vor dcm harten Krit ikus ein wcuig
i» Schutz nehmen, Wenigstens inöchtcn wi r behanpten,
dieses Gcsicht ist nicht verzeichnet. Versenken Sie sich
nnr cininal in dasselbe, sic werden dcn verzeichneten
Arm und die Pcrslicllivisch falsch ausgesäte Büste sehr
leicht vcrgcsscn. D a ist eiu sinnendes Auge „das ^aud
der Gricchcn mit der Scele slichcnd," wie Gölhe dieses
schöne ÄNüdchcnldcal zeichnct, und wer das Angc, dcn
Spiegel der Seele, noch so tief nnd bcdcnlcnd ans^n-
fassen vcrstcht, an dessen Künsllerbcruf ist nicht gan;
uud gar zn verzweifeln. Greifcn wi r noch ^as Be-
dcnleudstc hcrans, che wi r n»s in das Gcwühl der Vand-
schaft nnd dcs Gcnrcs stürzen, s» sind es vor Allem
G a l l a i t s beide kleine Aquarelle ans Arlhaber's Gal-
lcrie in Wicn. Dcr belgische Naturalist fcsstlt uno
bcfonders in dcm tlcincn ^ i l d e : „ D i c Schüycngildc
BrnfscIS vor den Särgen Egniouts nnd Horns" (5)000
Francs Werth). I n dcm kleinen Umfange nnd mit
den kleinen Mi t te ln dcs Aquarells leistet' cr Großes.
Je länger wi r nns in das düstere Gemälde vcrticfcn.
dcslo mächtiger ergreift eS uns. D a licgcn die blnligcn
Opfcr des mcnfchenzcrtrctcndcn Absolnti^mns, die beiden
mächtigen Vollsheldcn sind todt. sie habcn den ltainps
ansgcrnngcn. adcr in den düstern schmerzgcröthclcn, dnmpf
cntfchloffencn Gesichtern der Schützen brntci dcr Geist,
dcr die Todten dereinst an Alba's öchcrgcn rächen wi rd.
Wcnigcr innthet nus die ..Scrcssaucr Fami l ie" a».
Es ist cin (':l^ri<,'( l » dcs Künstlers , dcr anch im
Kleinen groß ist, aber w i r dcnkcn nichts beim An
blick dieses scrcssunischcn F a m i l i c n g l ü c k c s . . . . Zwischen
Gcnrc nnd Landschaft geben w i r nnbedingt letzterer dcn

Vor^ng nnd wi r erweisen daher unserm vaterländischen
zlnnsller K a r i n g c r , dessen Bemühungen anch nm die
Kunstausstellung sclbst, Auordunng und Ansstcllung dcr
Bilder nicht unerwähnt bleiben dürfen, nnr eine ver-
diente Aufmcrlsamkcit, wcim wir zunächst eine» Blick
auf scine „Hochcoene von Ectignc" werfen, ein Gemälde
voll südlicher, gesättigter Farbe nnd Sonncnglnt . das
nns über dcn tropisch glühenden Fels hinweg cincn er-
frischenden Blick auf die blanc Sce lhnn läßt. Kar in -
gcr's Pinscl wählt fich „ , i t Vo r l i eß diese Gegenden znill
Stoffe lind cr zeigt jedesmal, wie tief cr das Verständ-
niß dieser eigenthümlichen orientalischen Gebiraoiüttur
ill sich anfgcnomincn und welche Hoffnungen w i r auf
dcn rastlos strebenden Künstler sctzcn dürfen. Diesmal
hat cr nnö zu gleicher Zeit ein B i l d tiefst versteckter
Waldeinsamkeit (N r . 1 9 , Gcbirgsbach mit Ltasfagc)
gcbotcn, um anch scinc sinnigrcalistlschc Auffafsung dcS
Waldes zn bcknndcn, dcs Gcgcnsatzcs zn dcm nacktcn,
sonucndurchglühtcn orientalischen Gebirge. Sonst finden wi r

aber wir müssen gestehen,
daß nns nichts bcsondcrs fesselte, bis ansein kleines Ltück
ossiamscb/r G.birgöuati lr, einen „Gcbir.lSsec" uoi, Louise
P,cpcntni^cn (Nr, 3 ( l ) , ein tlciucö unspiüchloscs B>ld,
abcr uo» je„cr A i t , dic zn dcnkcn gibt. Das B i l d hat
5ic rechte N^tiirstnnmiuia., dlc so oft cmc »ilcichgeslimnile
S,ulc im ^Ncnschciihcr^cn anschlägt, l lntcr dcn Gcn ro
dildcrn, wclche diesiual we»ia>,'r Anrcgcndcs tu.ten,
— ^l l l^ ' Bl)ic^n (Nr . 17) v c r m ^ nns nicht zn cr-
märü'.cn, obwohl alles nm >l'n hcr in dcr G lu t dcs
Sonücnnnlcr^cmgs brennt, G^r lb^ lc i ( ) t r . 22) >st eine
;u prälextiösc Eop^c von Eäsar n»d scincm Glück. n,,d
Fli 'drich dv'l Slrci lbarc (Nr, 40) licg« zn vros.usch im
Gras^ — hält nuö Sch^ndcl's in Biüssel : „A^end-
markt in Amsterdam" (Nr . 38) län^cr fest dincli die
meisterhaften ^ichtcffcctc nnd die plächligcl,, wannen, lc<

eüdiqcn F.,,! ciüüüc dcr Gcsichtcr in dcr Vcit^uissccne
im Vcndcrgriinde. Auß^dcin könot.'n wir döchst^iS für
Bcsiichcr ulit Familien < Saijookarlcn Kaltenivosel's
..Häusliches Glück" (Nr . 53) und Komcck's . .Mutter ,
frcudri ' ," cin licblich ansplcchcndcs V i l d , empfchlcn, I n
„St i l l leben" wi ld wen,., gcbolcn, von Thic,stucken
wäicn blos „zwci Esel" von de Haas in B'üsscl er-
wäh!'c!'0wcrth, voi, dcucn dcr cinc licgt, dcr andcrcmit
,i l l l in Gkichlmtth sci,!cr Nacc da.icben steht, bride nbr i '
^eüi, „ i n ihrcr A r t " auoge;cichnct. Das rcligiösc Elc°>
m,nt findci, wir nbllacn>? »nr in dcr als v'riäuflichcs
PiirilNeigcntl'lim ansg. stellten heiligen Familie von
P,at»cr m ^con, vcltreten, eixem mit cincr cigrnllntm«
l'chc», st.st schllff^!, Eiüfachhcit in Farbe nnd Bchand-
li i , ,^ ^inciltcn B l l d c , l cm übrigens Or ig ina l i tä t nicht
abznsprcchcn ist.
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„Äande" und zeigt an, daß die Namen dcr Mitglieder
derselben, sowie der von ihnen abnehmenden sogenannten
„Weißläufer" im Bureau der Staatsanwaltschaft in einer
Liste zn ersehen sind.

— (Der Nothstand in L i t t anen) ist wahrhaft
erschütternd. Zn der Hnngcrönolh tommen noch zahlreiche
Brandschäden. Vor tur^m ist abermals cine Stadt im
Gouvernement Wilna, Batcrmany, abgebrannt, wobei acht
Menschen den Tod fanden. 25W Juden sind obdachlos,
ohne Kleidung und Nahrung. Gekochtes Gras ist zum
Nahrungsmittel geworden. Viele werden nur dnrch die
Unterstützung ans dem Auslande vor dem Hungertode be-
wahrt.

Auch ein D u r l l .
Man schreibt aus Paris: Zwei junge Leute, welche

in demselben Geschäfte angestellt waren, verliebten sich gleich-
zeitig in die Tochter ihres Principals, und ihre Eifersucht
gegen ciuander führte bald, obgleich sie von Kind auf
Freunde gewesen waren, zu einem unauslöschliche» Haß.
Einst gab der Eine dem Anderen in einem Cafu aus ge-
ringfügiger Ursache einen Schlag ins Gesicht, und die Folge
davon war eine Forderung in aller Form.

- Man einigte sich auf Pistolen und das Duell sollte
im Boulogner Gehölz stattfinden. Zwei Wagen standen be-
reit und alle Vorsichtsmaßregeln waren getroffen, um für
den Fall eines unglücklichen Ausganges dem Ueberlebcnden
rafche Flncht möglich zu machen. Ernst G. hatte den ersten
Schuß, und kaum hatte der Nauch seiner Pistole sich ver-
zogen, so sah er seinen Gegner in den Armen des Secnn-
danten liegen, der cutsetzt ausrief: Netten Sie sich! Er ist
todt! Ohne aufzusehen sprang der unglückliche Schütze in
den Wagen, und entkam ungehindert nach dem Vahnhofe
und von dort nach Belgien, wo er in Brüssel seinen Auf-
enthalt nahm.

Nach einem Monate fiel ihm ein Pariser Blatt in
die Hände, und er wollte seinen Angen nicht trauen, als
er darin die Vermählungsanzeige seines todtgeglaubteu
Freundes mit der Tochter seines Principals las. Ohne
Zögern eilte er nach Paris zurück und hier erfuhr er end-
lich die Lösung des allerdings nicht feinen Scherzes. Ju-
lius E., der seines Geguers Ungcübtheit in der Führuug
der Waffen wohl kannte, halte sich mit seinen Zeugen da-
hin verständigt, daß er sich nach dem ersten Schusse todt-
stellen werde.

I n Wahrheit war er nicht emmal verwundet. Als
er seinen Nebenbuhler in Brüssel wußte, trat er mit den
Bewerbungen um das Herz der Echöueu offen hervor, uud
führte sie auch bald als Frau heim. Ob sich der Dupirlc
mit dem suit liooompli zufrieden gegeben hat, oder ob er
eine neue Revanche suchen wird, haben wir leider nicht
erfahren.

-Locale s.
— (Ve i der gcstr igen V e r l osung der kra i -

nischen G r u ndent lastn ngs - O b l i g a t i o n e n )
wurden die nachfolgenden Nummern, lautend anf die neben
angesetzten Beträge, verlost: 50 ft: 267, 286, ZA7,
346. K W ft: 141, 248, 960, 495, 565, 824, 910,
1107, 1109, 1176, 1231, 1580, 1685, 1777, 1894,
2005, 2138, 2168, 2373, 2523, 2655, 2696, 2701,
2770, 2824, 2829, 2886. 5 0 0 ft: 3,148,350,408,
497, 534. 1000 ft. : 14, 239, 241, 253, 293, 368,
515, 919, 991, 1364, 1511, 1644, 1667, 1709,
1762, 1882. 1969, 2016, 2311, 2434, 2441, 2503,
2608. 5 0 0 0 ft.: 4, 128, 362, 614, 638. I^t. ^ . :
376 mit 10000 si.; 1347 lautend auf 11.500 ft. mit
dem Theilbctrage per 9650 f l . ; 1458 mit 6450 fl.

— (An L iebesgaben fUr Papst P i n s IX.)
wurden in der Laibacher Diöcese im ganzen gefammelt
326 fl. 64 kr. in Gold, 788 fl. 23 kr. in' Silber/3687 fl.
in Papier, 270 fl. 65 kr. in Scheidemünze, zusammen
5548 fl. 14 '/4 kr. ohne Agioznschlag.

— (Die E r d g r a b u u g e n beim Tautscher-
schen Hanse) liefern eine beträchtliche Ausbeute an an-
tiken Fundcu. Bis jetzt beläuft sich die Zahl der bloßge-

lcgteu Steinsarkophage bereits auf 24. Herr Stadtzimmer-
mcistcr Gvajz hat die Fundstellen auf einem Plane ver-
zeichnet. Derselbe erzählte uns auch von dem Funde zweier
römischer Grablampcn mit fignralischen Darstellungen, von
denen jedoch die eine unglücklicherweise in Trümmer ging.

— ( M a i f e i e r . ) Heute Nachmittags fpielt beim
Echwcizerhause nächst Tivoli die Capelle von Hnyn-In-
fanterie und morgen die Laibachcr Musikkapelle.

— ( D i ö cesauverändcrunge n.) Der hochw. Hr.
Ioh. I e r a l a kommt aus Mitterdorf nach Wocheincr Fei-
striz statt nach Billichgraz (nicht wie neulich unrichtig an-
gegeben, Billichberg); — Herr Heinrich D e j a t aus Wo-
cheiner-Feistriz nach Billichgraz.

— ( P f c r d e - E i f e n b a h n in T r i est.) Die Bau-
unternehmer Gebrüder Pongratz sind beim k. t. Handels-
ministerium lim die Concession zum Baue und Betriebe
einer Pferde-Eisenbahn in Trieft eingeschritten.

Eingesendet.
Wir entnehme» einem Iournal-Ar l i l l der „Wiener Zeitung"

Folgendes:

Stimmen aus dem Publicum.
U e b e r d e n m c d i c i u i s ch - p r a t t i sch c u W e r t h d e s
B r i g h t ' s c h c u N ä h r - u u d K r a f t » , eh l s , auch C r ü m e -
p n l u c r g e n a n n t . E i n e a m 2 2. K r b r u a r ö f f e n t l i c h

a u s g e s p r o c h e n e A n s i c h t d c S D r , W c i m a n u ,
Herr D r . Wcimaun, der so viele schätzbare Erfahrungen in

Krantheiten des Alters und Schwächen des menschlichen Orga-
nismus gesammelt hat, hat auch dem Brighl'scheu Nähr- und
Krastmehl (auch Cr^mepulver genannt) eine besondere Ansmerk-
samteit zugewendet nnd mit demselben mehrere Versnche angestellt,
deren Nesullate er im Interesse der leidenden Menschheit Mn t l i ch
mittheilte, Sie lanleteu : „D ie Versuche, die ich mit dem Bright-
schall Nähr- und Kiastmehl (bezogen anö dcr Apotheke des Herrn
Weis * , Tuchlanbrn, „zum Mohren") machte, überzeugten mich
von der Vortrefflichleit desselben. Es uulerstützt das ganze Näh-
rungssystem ans auffallende Weise, enthält schou in geringer Menge
oiel Nährstoff nnd ist sehr leicht verdaulich, Ich sand es sehr
wohllhnend bei korpcrschwacheu Iudividucu überhaupt, bei älteren
Individuen, welche an Gedärmschwäche, an Diarrhöe leid.u, bei
der Blutarmuth, bei Alle», bei denen sich ein Sinleu der Kräfte
bemerkbar machte, cudlich bei mageren und schwächlichen I nd i v i -
duen überhaupt. Besonders mich ich dessen Gebrauch bei il inder»,
die schnell wachsen, dabei schwächlich aussehen und eine tranthasle
Anlage «errathen, aurühmeu. (1005 — 1)

* I n Laibach zu haben bei Herrn Apotheker B i r s c h i t z ,

Die vom Staate Braunschweig auSgegebcuen, von der Firma
B v t t e n w i e s e r X l 5o . in H a m b u r g im heutigen Vlatic an-
gekündigten Prämienlose finden viele Abnehmer. Wi r tonnen
für den Bezug dieser beliebten i.'ose die genannte Firma, die in
allrrneiu'ster Zeit wieder viele bedeutende Gewinne in Oesterreich
lNiogezahlt hat, angelegentlich empfehlen und machen alle diejeni^
gen, die sich der Vn'mitl lnug eines cmcrlnnnl soliden Hanfes be-
dienen wollen, auf die belassende Annonce besonders anfmerlsaiu.

— ( B e r i c h t i g n n g.) I n meinem „Eingesendet" vom
5 l , Apri l in Nr. 9<> ,st unliebsamer Weise im Schlußsätze ein
Schreilwcrstuß vorgekommen; indem eö im Schlnszsuhe anstalt:
„Nach dieser Aiill lärung erwarte ich vom besagten Zcitnngöblalle,
daß es seine obige Notiz widerrufe, wiorigeus ich solchen'Wider-
ruf als vo» Leite" :c. - - heißen jo l l : — „obige No l i , wider-
rufe, widrigeus ich solche als voi, Seite ?c."

Äischoflack, am 30, Apri l 1869.
Iohaon Triller, t. l. Notar.

Neueste Post.
W i e n , 30. April. Dcr BcrfasslingsauSschuß nahm

den Subcomitt'-Anlrag an, die Regierung zur Vorlage
eines Gesetzentwurfs aufzufordern, wodurch die Zahl dcr
Nnterhauömitglieder womöglich um das Doppelte ver-
mehrt würde, uud die Pctitioucn für Einführung dircc-
tcr Wahlen und Abkürzung der Wahlperiode dcr Regie-
rung zur Würdigung abzutreten.

Minister Plcucr erklärte im volkswirtschaftlichen
Ausschüsse, das îscubahugesctz wcgc» dcs bcoorslchcudcil
Scssionsschlusscö zurückzuziehen.

Der Wchraussch'.iß ist dcn vom Hcrrenhause vor-
genommenen Aenderungen dcs ^andwchrgcsctzcö beige
treten.

Der Schluß dcr Ncichsrathöscssion erfolgt am 15teu
Mai .

Pest , 29. April. Die Macmatcutafcl beschließt

über Antrag Bay's, cine besondere Adresse, unabhängig
von der Adresse dcS Uittcrhauses. an dcn Koma, zu
richten, uud wmdc behufs Ansarlicitlmg derselben
eine aus dreißig Mitgliedern bestehende Commission ge-
wühlt.

P a r i s , 29. April. (Pr.) Köuig Victor Emaimcl
soll seine Einwilligung ertheilt haben, daß dcr Herzog von
Genua eocntucll die Krone Spaniens annehme.

B r ü s s e l , 29. April. I n dcr heutigen Sitzung
dcs Scuatcs beantwortelc der Minister des Acußcrn
die Interpellation betreffend den Stand dcr belgisch-
französischen Unterhandlungen: „Orban begab sich nach
Paris, um das ursprünglich etwas weit gehaltene Pro-
gilllüm zur Lösung dcr Differenz mehr zusammenzu-
fassen (i-otl'00ii-); das erste Resultat der Verhandlung
war die sofortige Niederfetzung cincr gemischten Com-
mission, dcrcu Arbcitm, abgesehen von unvorhergesehenen
Modifikationen, sich auf die Vel'athung des belgischen
Vertrages, dcr beide Bänder zu befriedigen bezwecke, be-
schränken werden. I n den gcgcufeitigcn Beziehungen
herrschte stets die größte Herzlichkeit."

Der Senat genehmigte sodann die Aufhebung der
Schuldhaft mit 32 gegen 9 Stimmen in modificirter
Fassung.

Minister Orban trifft heute Abends hier ein.

Telestvapliisclie '215rchsclcourse
vum 30. April.

5prrc. Metallene» 61.95. — kverc. M>talliqueS mit Mai- uud
November-Zinsen 61.95. — 5vrrc,Natio!ml-Anleheu 09.80. — 1860er
Staalsaulehen 100.80. — Vanlactieu 723. — Creditaclicn 285.70.
London 122.80. — Silber 120.50. - K. t Ducateu 5.79.

Handel uud Uolkswirthschastliches.
Ans W i e n , 26. Apr i l , schreibt mau der „ T r . Z tg . " : Die

B 0 r se n sp e c u l a t i 0 u ist darauf und darau, ihr Schicksal
zn erfüllen. Die Wogeu dcr Reaction spülen von den Gri ln-
duiigö-Emissioncn der jüngsten Zeit ciu Stück Agio nach dem an-
deren ab, schou bedrohen sie die alten, scheinbar festbegründete»
Werthe und uuerschülk'rt stehen in der brandenden Tee nur die-
jenigen Institute, welche, wie in erster Reihe die Vodcncredit-
Anstalt, uon Ansang an ihre Thätigkeit auf dcn F,ls dcr Vol l-
dital gebaut, lassen Sie sich nicht dnrch einzelne Erscheinungen
irre niacheu. Allerdings sind beispielsweise die von der Franco-
Bant patronisirlen Prioritäten der uugarischeu Ostbahu ilberzeich-
net worden, aber sie wären nicht einmal vollgczeichuet, wenn
nicht jene Vank durch Strohmänner die fehlenden Zeichnungen
siipplirt häüe.

Verstorbene.
Den 23. A p r i l . Frau Auua Paik, bürgert. Zimmer'

meislcrswitwc uud Ncalitäteubesitzerin, alt 63 Jahre, in der Tir°
uanvovstadt Nr. 18 au der ^nngenentziliidnug, — Mariauua Ki-
movc, Näherin, alt 29 Jahre, iu der Stadt Nr. 39 a» der Lun
geutnbercutose.

Den 21 . A p r i l . Josef Pfeifer, Zwäugliug, alt 24 Jahre,
im Zwaugsarbeitshause Nr. 47 au der Wassersucht.

Dcu 2 5). A p r i l . Am 23. d, M. wurdc am Mu>.'rc,ruude
eiuc uubetauutc männliche deiche, nach ciucm vorgcfuudcucu Cer̂
tificate muthiuaßliä, Gregor Millcmc aus Dolcua Dubruva, bei
<>1 Jahre alt, veruwgcusloser Iuwohucr, vovgcsnudeu, gericl'tlicl'
beschaut uud al>o am serösen Schlagflussc gestorben befunden. - "
Maria Pudlipic, Wäscherin, alt 5>4 Jahre, in der St. Peters-
Vorstadt Nr. .'!5 au dcr Luugeulähmuug.

Den 2 9. A p r i l . Dem Herrn Ludwig Becker, Mn'er, seine
Tochter Barbara, alt l9 Jahre, iu der St.Petcrsvorstc,otNr. 1 ^
au dcr Gehirillähmuug.

D e u i!0. A p r i l . Dem Johann Kopnuz, Schneider, seine
Gattiu Mmiauua, alt 54 Jahre, iu der Stadt Nr. 78 au del
Wassersucht.

.Melem'owlMilk HnolmMunm'n in Lliilmss».^

»i t l . Mg. i j^ ' i . i^ -<- 7.4 wüldstill großlh. beiv
30. 2 „ N, 323,?l< -^-15 l , O. schwach Fcdcrwolkeu <».l0

lU „ Ab. ^ !i24,,8 ! 10.7 O. schwach j hcitcr
Morgens starte Abkühlung. Sonniger, warmer Vormittag

Nachmittag Winddrehung uou Ost ua'ch Wlst uud öi!dw>'st'
Abends wieder Ostwind. Nach 9 Uhr lebhafie Blitze >n nl,0
und Lüdwest, bis 1 l Uhr Nachts anhaltend. TagcSmittcl drl
Wärme > 11-1«. um 2 2" über dem

VercnilwmNia^r Redacteur: ^gnaz v. K l e i n m a y r .

R n s l ^ N l l p s t l ^ s ' ^ ^ l r n , 2!<. April. Die Börse ucrlehrle fur Fonds nnd Aclle» in steigender Rlchtnng. Devlfru nnd Beulen schlösse,, ebenfalls hoher, Geld flüssig. Oeschäsl ziellllilH

Äl l lgcluei l le Ht taat^schuld.
ssilr 100 sl.

Geld Waare
Einheitliche Staatsschuld zu 5 pCt.:
iil Nlltcu vcrziusl, Äicai-Nouculbcr 61.60 61.Ž0
„ „ „ Februar-August 01.-'>5 01,
„ Silber „ Iäuucr- In l i . !i9,.''l> 69.6"
„ „ „ Apr>l-Oclober. 69.40 69.50

I n üsterr. Währ. . . zn 5pCt. 57.50 58.—
dctto v. I . 1866 . . 5 „ 62.50 63.—
betto rückzahlbar (?) . 5 „ 98,80 9 9 . -
detto „ (z ) . 5 „ 97.80 98.

Silber-Aul. 1864 ( l .St . ) 5 „ —-— - - ^
1865 (FrcS,) 5, „ - . ' . - - -

MetalliqueS . . . zn4 ' / , pCt. 54.75 5 5 . -
Mi t Verlos v .J . 1839 213.50 214.n0
Mit Verlos, v I . ,854

zu 250 fl. . . „ 4 „ 8 9 - 89.50
MltPcrlos. v . J . 1860

,u 500 si. . . „ 5 „ 99,50 99.70
M t Verlos. v.J . 1860

zu 100 fl, . . „ 5 „ 101,— 101.50
MltVer!os.»i I.1864

zll 100 fl 12»i.7() 122.90
Eomo-Neulensch, z« 42 ^ir«

»u»!. pr. Stück 2350 24.—
Staalö-Dou'äneu-Pfaudkrirfc zu

120 st, ö W. (300 ,5r. 5 pEt.)
in Silber pr. Stück . . . iii,.5(> 116.—

w r u n d e n t l a s t l i n n S - O b l i g a t i o n s » .
Für 100 fl.

Geld Waare
Niedcr-Ocsierrcich. . zu 5 pEt. 92.75 93.25
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 9 1 . - - 9 2 -
Salzburg . . . . „ 5 „ 90.— 9 1 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 9225 9250
Mährcu . . . . „ 5 „ 90.50 91,—
Zchlesiril . . . . „ 5 „ 9 0 . - 9 1 . . -
Stciermarl . . . « 5 „ 9>>.— 91.—
Uugaril „ b „ 82.25 82,7,.
Tcmcser - Bauat . . „ 5 „ 79 25 80.—
Eruaticu und Slavouieu „ 5 „ 82 50 —'—
Galizieu . . . . „ 5 „ 72.50 78 - .
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 75.50 75 75
Butoviua , 5 „ 72 50 73 -
Ung, m. d. V.-L. 1867 „ 5 „ 78.50 79 -
Tem.B.m.d.V.-C. 1867,, 5 „ 7<!,50 7»!̂ 75

A c t i e n (pr. Stttck),
Naliouülbanl 723,— 725 —
Kaiser Frrdinauds-Nordbahn

zu 1000 si. CM . . . , 23^i7.-2!<52. -
Crcdil-Nuftalt zu 200 fl, ö. W, 285.40 285 50
N.9, Escom.-Ges.zu500fl,o,W. 826 - ^30.—
Statsciscnb.-Ges. zu 200 si.LM,

oder 500 Fr, 347. - 348.—
Kais. Elis. Vahu zu 205 st. <lM. 185 50 186.
Süd.-uorbd.Ver.-B.200 „ „ 1^?.— 167.50

Geld Waare
Sltd.St.-, l.-vcn. u.z.-i.E. 200 fl.

ö. W. oder 500 Z5r. . . . 234.25 234 50
Gal.ttarl-^ud.-B. z.200fl.EM. 216 50 216.75
Bohm. Westbahu zu 200 fl. . 191,— !9 I 50
Ocst,Dou,-Dampssch,-Grs. M ^ 5<>0,— 562,—
Oesterreich, .̂'loud iu Trieft Z Z 303,— 306,—
Wirn.Dampfiu,-Actg, . ' . 252.— 256,—
Pester Kettenbrücke . . . , 6?t>, - 680.—
Auglo - Austria- Baul zu 200 st 325.50 326.—
Lemberg Czcrunwitzcr Actieu . 186,— 186 50
Versichcr.-Gcscllschaft Donau . 250 - 2 5 4 . -

P fandbr ie fe (für 100 fl.)

National- j
baut auf > verlosbar zu 5"/. 99.50 99.80
C. M. j

Nat,onalb.aufo.W.verlosb.5„ 9"!.75 9 5 , -
Ung.Boo.-Lreb.-Aust. zu5'/>,. 91,50 9 2 . -
Allg. öst BodcU'Errdit '.'Install

verlosbar zu 5°/., in Silber 108.- 108 50
dto.iu33I.rüclz.zu5pCt,inö.W. 90.— 90 50

Lose (pr. StUck.) ^

Tred-N.s.H,u.G.z.100fl.ö.W. 162.25 162.75^
D°u.-Dn,Pfsch,-G.z.100fl,<lM. 9 7 . - 97.50
Stadtgem. Ofen „ 40 „ °. W 37.50 38 50
Salm „ 40 . „ . 42.50 43. - <

Geld Wa°"
Palffy zu 40 st, ij. W. 34. - 34.^
Elary „ 40 ,. .. . 37 50 3 ^
St. Gcnois „ 40 „ „ . 33,75 34'
Wiiidischgrälj „ 20 „ « . 22.50 2 ^
Waldstciu „ 20 „ „ . 24 50 ^ - ^
Keglevich „ 10 „ „ . 16.25 «gy
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 15.-^ ^

Wechsel (3 Mau.)

Augsburg für 100 st, südd. W. 101,50 101-^
Fraulfnrl a.M. 100 st. delta 101.75 1 ^ , ,
Hambmg. für 100 Mark Bm:k° 90 - H .
London für 10 Pf. Sterling . 122 - l ^
Paris für 100 Francs . . . 48.70 4».o"

EourS der Geldsorten

Geld Waare

K. Müuz-Ducaten . 5 fl. 76 kr. 5 st. 7 ? " '
Napolcouöd'or . . 9 „ 80 „ 9 „ 80, "
Nuss. Imperials . . _ „ — „ -^ " I I . "
Bcrciuöthalcr . . 1 .. 80j,, 1 ,. ° " ' "
Silber . . 120 „ 25 ,. 120 ,. 50 "

Krainische GruudcntlaNuugs-Obligationen, P" '
vatnotiruug: 86.50 Geld. 90 Waare


